„ 


Annahme: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 


Re daktion. Druck und Vertag ron 
R. Graßmann, 
Stetin, Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1½ Sgr. 


und (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) 


Stettiner Zeitung. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18° Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 


Nr. 288. 


Laudtags⸗Verhaudlungen. 
Herrenhaus. 
4. Plenarſitzung vom 6. Dezember. 


Der Präſident Graf zu Stolberg⸗Wernigerode 
eröffnet die Sitzung um 11% Uhr. 


Es erfolgt zunächſt die Vereidigung der neuen 
Mitglieder v. Stoſch, v. Peucker und v. Steinmetz. 
Hiernach tritt das Haus in die Berathung der 


Kreis-Ordnung. 


Graf Münſter erhält das Wort für das Geſetz. 


Leider ſei die politiſche Wichtigkeit deſſelben von der 


Majorität des Hanjes nicht anerkannt, obgleich die 


Staatsregierung ſich bemüht habe, dieſelbe klar zu legen. 


Das Geſetz ſei ein Glied aus der Kette von legis⸗ 


lativen Reformen, das Haus habe aber dieſes Glied 
der Regierung vor die Füße geworfen. 


Es könne ſich 
deshalb nicht wundern, wenn dieſelbe zu den von ihr 
nun ergriffenen Maßregeln geſchritten ſei. Redner iſt 


überzeugt, daß fie hierbei nicht ſtehen bleiben werde“ 


verhelfen. 


falls es nothwendig ſei, dem Geſetze zur Geltung zu 
Das Herrenhaus möge nicht dem Lande 
ein Beiſpiel innerer Uneinigkeit geben, vielmehr ein⸗ 
ſtimmig die Vorlage annehmen, wie es der Redner 


und ſeine Freunde zu thun entſchloſſen ſeien. 


nennen. 


v. Kröcher: Die jetzige Vorlage enthalte Nichts, 
was man als eine Conceſſion dem Herrenhauſe gegen- 
über anſehen könne, es ſei ihm deshalb unmöglich, die⸗ 
ſelbe anzunehmen, da er nicht im Stande ſei, das, 
was er geſtern „Weiß“ genannt, heute „Schwarz“ zu 
Redner rechtfertigt dann das vom Hauſe 


beobachtete Verfahren, das von demſelben ſelbſt amen- 


helms IV., in Frage geſtellt. 


dirte Geſetz ſchließlich abzulehnen. 
als ob die Stellung, welche die Regierung jetzt dem 
Hauſe gegenüber einnehme, in einem gewiſſen Zuſam⸗ 
menhange ſtehe mit der Haltung, welche das Haus in 


Es ſcheine ihm, 


ber das ſei 
r und ſeine Freunde 
„ jo würde es do 
Hauſes auszulöſchen, 
von deſſen Ueber⸗ 

* ch e ü ucht 


eingenommen habe. 
wenn auch ‚Nedne 
terlieg 


der Konfliktsz 
4 u tig, + un 


gefchäbigt werde, es 


| 
dem kon 


ſtändig gebrochen. Freilich wiſſe man jetzt ſchon nicht 


mehr, wie lange es noch geſtattet ſein werde, von der 


Tribüne des Hauſes ein freies Wort zu äußern. 


Denn bereits werde in der Preſſe die Exiſtenz des 


Herrenhauſes, dieſer Lieblingsſchöpfung Friedrich Wil⸗ 
Auch die Haltung der 


Staatsregierung ſelbſt deute darauf hin, daß dieſelbe 


die Abſicht habe, das Herrenhaus umzuformen. 


Man 
möge nun über das Herrenhaus denken wie man wolle, 
ſo ſtehe doch feſt, daß daſſelbe verfaſſungsmäßig ein 
Factor der Geſetzgebung ſei. Wenn man alſo damit 
vorgehe, dieſen Factor zu nullifiziren, jo ſei man durch⸗ 
aus nicht ſicher, daß die beiden anderen Factoren län- 
geren Beſtand haben werden, und daß endlich Ver⸗ 
haltniſſe eintreten würden, wie in einem Nachbarlande, 
wo jetzt ein ehemaliger Königlicher Staatsminiſter auf 
dem Präſidentenſtuhl ſitze. Das Geſetz ebene die Bahn 
für die Social-Revolution. 

Miniſter Graf Eulenburg: Das Vorgehen des 


Hauſes ſei allein Schuld an der Stellung, welche die 


Regierung ihm gegenüber einnehme. Dieſelbe habe 
alles Mögliche aufgeboten, dem Hauſe die Annahme 


des ſo hochwichtigen Geſetzentwurfes zu empfehlen, das 


Herrenhaus aber habe einen Werth darauf gelegt, die 
von der Regierung als inacceptabel bezeichneten Yen- 
derungen anzunehmen und ſchließlich die Vorlage ganz 
abzulehnen. Immerhin ſei es von großer Bedeutung, 


daß ſich die Regierung mit dem einen Haufe in fol- 


Differenz eingetreten ſei. 


chem Einverſtändniß betreffs eines Geſetzes befinde, 
daß auch nicht in Bezug eines einzigen Kommas eine 
Die Haltung des Hauſes 


in der Konfliktszeit ſei durchaus nicht vergeſſen, aber 


Conceſſionen gemacht ſeien. 


der Staat habe die Pflicht, den Bedürfniſſen der Ge⸗ 
genwart Rechnung zu tragen, und dürfe ſich dabei 
nicht von Rückſichten der Dankbarkeit beſtimmen laſſen. 
Der Vorredner habe behauptet, die jetzige Debatte ſei 
der letzte Kampf um die konſervativen Intereſſen; er, 
der Miniſter, glaube dagegen, daß es der erſte Kampf 
ſei, um zur Kräftigung des inneren Staatslebens zu 
gelangen. 

Graf Rittberg hält die Vorlage für jo ver- 
ſtändig, daß fie eine ganz andere als die vorige ſei, 


und daß er deren Annahme jetzt nur empfehlen könne, 


da in ihr den Wünſchen des Herrenhauſes bedeutende 
Allerdings ſeien gegen 
manche Punkte in derſelben Bedenken zu erheben, in- 
deſſen müſſe man darüber fortſehen und das Ganze 
des Geſetzes ins Auge faſſen, und von dieſem Stand- 


punkte aus werde er und ſeine Freunde gegen alle 


Amendements ſtimmen und das Geſetz in ſeiner jetzigen 
Geſtalt annehmen. Durch Ablehnung des Geſetzes 


nzip voll⸗ | 


Sonntag. 


würde das Geſetz die jo wichtige Inſtitution der Pros 
vinzialfonds in Frage ſtellen. 

v. Kleiſt-Retzow: Die Geſchichte werde es 
regiſtriren, in welcher Weiſe das Herrenhaus bereit ge- 
weſen ſei, der Regierung die Hand zu einer Verſtän⸗ 
digung darzubieten, daß es aber auch als vollberech⸗ 
tigter Faktor der Geſetzgebung ſeine Pflicht erfüllt habe, 
das, was es mit dem Wohle des Landes für unver⸗ 
träglich hielt, zurückzuweiſen. Die Regierung aber ſei 


treten, daß ein Kompromiß mit ihr unmöglich gewor⸗ 
den ſei. Es ſci nicht verfaſſungsmäßig, wenn dieſelbe 
mit dem andern Hauſe cinen Pakt abſchließe und nun 
das Herrenhaus zwingen wolle, ſich dieſem zu fügen. 


ſie ſei vielmehr eine Hinweiſung auf die in dem von 


ſcheinenden Abänderungen geweſen. Die Staatsregie⸗ 
len, etwa ein Jahr lang, um ſich mit der Vorlage 
vertraut zu machen. 


lich die Wahlen der Schulzen, die Verhängung von 


mentlich die Zuſammenſetzung des Kreistages betreffe 


ßen beſeitigt werden ſolle. Hierzu könne er ſeine Zub 
ſtimmung niemals geben. Nach den Erklärungen d 
Miniſters handle es ſich aber jetzt auch gar nicht m 
um die Kreisordnung allein, es handle fich vi me 
auch um das Herrenhaus ſelbſt. Dasſelbe ver 

durch die Maßregeln der Staatsregieruſgez 
trauen des Landes. Man habe die Vet 
Hauſes der Auflöjung des anderen Hauſe 
zeichnet; dies ſei jedoch nicht X 


Falle der Auflöſung 


Redner ſchließt mit der Bitte an 
das Haus, die Vorlage abzulehnen und ſich die Treue 
und Feſtigkeit ſeiner Grundſatze zu erhalten für die 
vorausſichtlich bald kommende Zeit, in der das Land 
des Geſetzes ſatt ſein werde. 

Miniſter des Innern iſt überzeugt, daß das 
tigene Intereſſe und der Patriotismus der jetzigen Geg⸗ 
ner des Geſetzes, wenn dasſelbe erſt Gültigkeit erhal⸗ 
ten haben werde, dieſelben zwingen würde, die eifrig⸗ 
ſten Werkzeuge zur Durchführung desſelben zu ſein. 

"we. Schulze (für die Vorlage). Ich bedaure, 
daß hier Ausdrücke gefallen ſind, wie der, daß die 
Kreisordnung deu Sturz des Königthums bedeute; 
das ſollte nirgends, am wenigſten im Herrenhauſe ge- 
ſagt werden. Es wird die Zeit kommen, wo die 
Rittergutsbeſitzer gern dem kommunalen Verbande der 
Gemeinden angehören werden, wie einſt der Großherzog 
von Toskana ſich glücklich ſchätzte, zum Bürgermeiſter 
eines kleinen Stadtchens gewählt zu werden. Sie 
rühmen ſich ja immer des freundlichen Verhältniſſes mit 
dem Bauer, des Einverſtändniſſes mit dem wackern 
Dorfſchulzen; nun, dann werden Sie ja von dieſen 
ſtets ſicher zum Kreistag gewählt, alſo ein konſervatives 
Intereſſe in keiner Weiſe verletzt werden. Wie aber 
gegenwärtig die „Selbſtverwaltung“ von den Grund- 
beſitzern aufgefaßt wird, das charakteriſiren zur Genüge 
Annoncen der „Schleſiſchen Zeitung“, wie die, welche 
für 120 Thlr. jährlich einen Mann ſucht, der die 
Runkelrübenzuckerbereitung und „einiges von der Po- 
lizei“ verſteht. Dergleichen muß natürlich ein Ende 
finden. 

Herr v. Zedlitz (gegen die Vorlage) bekennt 
etwas ſchwarzgalligen Temperaments und daher nicht 
ſo hell in die Zukunft blicken zu können, wie ſein 
Vorredner; die Erfahrung werde lehren, ob die Feinde 
oder die Freunde der Vorlage heute Recht haben. 
Aber, fährt er fort, ich bin nicht nur aus rein ſach⸗ 
lichen Gründen derſelben abgeneigt. Die jetzige Zeit 
der ſozial⸗demokratiſchen Kriſe, in der es ſich um die 
höchſten Güter der Menſchheit handelt, ſcheint zu jo 
tief einſchneidenden Aenderungen nicht geeignet. Wenn 
nun über dieſe Aenderungen die Geiſter nicht nur in 
dem andern Haufe, ſondern auch in dem ſtabilen Her⸗ 
renhauſe auseinandergehen, wie viel ſchlimmer muß die 
Verwirrung der Begriffe in den untern Klaſſen ſein, 
wenn obenein die „Prov.⸗Korreſp.“ die Gegner der 
Vorlage „ſchlechte Patrioten“ nennt. Wenn ich den 
Staat mit einer Dampfmaſchine vergleichen darf, ſo 


Below'ſchen Amendement enthaltenen nothwendig er⸗“ 
rung hätte dem Lande und dem Hauſe Friſt geben ſol⸗ 


Statt deſſen bringen fie nun das 
ſelbe Geſetz in kürzeſter Friſt wieder ein und verändern habe (Unruhe), weil fie aus einſeitigem Parteiintereffe 
mechaniſch die Minorität in die Majorität. Hierdurch ſich allemal vernünftigen und nothwendigen Reformen 
werde das Anſehen des Herrenhauſes ſchwer geſchädigt, widerfetze (Große Unruhe). 
Redner faßt ſodann noch einmal die Bedenken hervor 
die das Geſetz in ihm hervocruft und welche nament⸗ 


In 


Der letzte Punkt ſei der Kardinalpunkt, da es ſich bei 
ihm darum handle, ob das ſtändiſche Prinzip in Preiß 


Vorlage; fie würden ihr unbedingt zuſtimmen. 
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* e e Zeſtigkeit des Herrenhauses, deſſen Wil- 


8. Dezember 


iſt das Herrenhaus der Regulator derſelben. Schädigt 
man den Regulator aber ſo, daß er keine Dienſte mehr 
leiſten kann, dann geht die Maſchine ſieberhaft vor⸗ 
wärts, bis der Keſſel platzt. Ich fürchte, daß die 
ultima ratio regum dereinſt mit Pulverdampf die 
Atmoſphare wird reinigen müſſen⸗ 


Der Handelsminiſter: Es iſt in einer Rede 


behauptet, ein Miniſter habe gejagt: die wären ſchlechte 
Patrioten, die gegen die Vorlage ſtimmten; das hat 
von Anfang an dem Haufe jo feindſelig entgegenge⸗ kein Minifter gejagt und ich am allerwenigſten. Ich 


eſtreite es, bis mir der ſtenographiſche Bericht gezeigt 
ird, wo dieſe Worte ſtehen. 

v. Zedlitz verwahrt ſich dagegen, als ob er den 
Ansdruck „ſchlechte Patrioten“ einem Miniſter in den 


Die erfolgte Ablehnung ſei nicht eine reine Ablehnung, Mund gelegt habe; er habe nur die minifterielle „Pro- 


vinz.⸗Korreſp.“ citirt. 

Profeſſor Baumſtark erwidert auf den Vorwurf 
, daß die Freunde des Geſetzes der ſozialen 
Revolution die Wege ebneten, in aller Offenheit, daß 
es gerade die Partei des Herrn v. Kröcher ſei, welche 
in allen europäiſchen Ländern die Revolution entfeſſelt 


Herr v. Kleiſt habe heute 
wieder mit Emphaſe verſichert, daß er der Regierung 
die Hand weit entgegengeſtreckt habe, derſelbe Herr, 


welcher in der vergangenen Seſſion dem Miniſter des 
Geloſtrafen für Ablehnung von Ehrenämtern und na- Innern den grellen Hohn ins Geſicht warf; die alte 


ppofition der Feudalen gegen die Hohenzollern ſei 
och nicht ausgeſtorben. Auf einzelnes in dem Geſetze 
wolle er nicht eingehen; ſeine Freunde und er feier 
dem Miniſter des Innern aufrichtig dankbar für die 
2 Er 
e auch die Herren von der Rechten, fich bei dieſer 
bſtimmung zu korrigiren (Unruhe rechts). 

Graf Schulenburg ⸗Beetzendorf wirft dem Vor⸗ 
edner „baumſtarkes“ Selbſtgefühl vor und greift die 


Regierung nur mit Gewalt habe brechen kön⸗ 
Dasſelbe ſei gewohnt, mit den gröbſten und 
mähungen des Haſſes überſchüttet zu wer⸗ 
ei neu, daß die Regierungspreſſe ſich 

) liberalen Preſſe au dieſem Aue 
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Nachdem der Antrag auf Schluß um 3 ½ Uhr 
Neue abgelehnt und der Saal erleuchtet worden, 
‚halt Herr Haſſelbach das Wort, um in eingehendſter 
je den Vortrag des Herrn v. Kleiſt-Retzow zu 
analyſiren. Er läßt ihm die Gerechtigkeit widerfahren, 
daß er dem Gedanken einer Reform der Kreisordnung 
von Hauſe aus nicht abgeneigt ſei; aber die Art, wie 
er ihm am beſten zu dienen glaube, ſei keine frucht 
bare. Auch ihm (dem Redner) gefalle nicht jeder Pa- 


ragraph der neuen Kreisordnung, gleichwohl nehme er 


ſie im Ganzen und unverändert an in gewiſſenhafter 
Erfüllung ſeiner Pflicht. Das Chaos werde nach ihrer 
Ausführung nicht über das Land einbrechen und man 
könne ſich die Anfertigung der düſteren und ſchreckhaf⸗ 
ten Gemälde erſparen, welche das Ende aller Dinge, 
den Sieg der Sozialdemokratie und die Schwächung der 
Macht der Krone als Früchte der Kreisordnung in 
Ausſicht ſtellen. Namentlich möge man ſich für die 
Macht der Krone nicht gegen den Willen derſelben gar 
zu eifrig anſtrengen. Die Hohenzollern hätten eben ſo 
viel Geſchick als Inſtinkt bewieſen, dieſe ihre Macht 
vor Schwächung zu bewahren und das Herrenhaus 
habe wahrlich nicht nöthig, die Kreisordnung anzugrei⸗ 
fen, um die Krone gegen ſich zu ſchützen. 

Graf Brühl bittet, gegen das Geſetz zu ſtim— 
men, denn es ſei die Aufgabe des Herrenhauſes — 
die es ſchon mehrfach erfüllt und auch Dank dafür ge⸗ 
erntet habe — die Krone zu ſchützen, wenn ſie bei 
ihren eigenen Miniſtern den nöthigen Schutz nicht fände. 
lieber die Errichtung des deutſchen Reiches habe er ſich 
herzlich gefreut, aber die Entwickelung der Reichsver⸗ 
faſſung beklage er tief. Er bitte feine Freunde gegen 
das Geſetz zu ſtimmen; wenn ſie auch vielleicht in der 
Minorität blieben, eine feſte, geſchloſſene konſervative 
Minderheit ſei immer beſſer, als eine Mehrheit, deren 
Ueberzeugung hin und her ſchwanke. 

Damit iſt die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen. 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: Sonnabend 
11 Uhr. 

Dentſchland. 

** Berlin, 6. Dezember. Die geſtrige und die 
heutige Sitzung des Herrenhauſes boten ein höchſt in- 
tereſſantes, ein nicht ganz gleiches Bild. Man hatte 
vorgeſtern der Einführung der neuen. Pairs mit größ- 
ter Spannung entgegengeſehen und vom Hauſe ſelbſt 
das Maximum des Widerſtandes erwartet; ſtatt deſſen 
zeigte es ſcheinbar eine nicht vermuthete Willigkeit, die 
der heutigen Sitzung mit etwas geminderter Erwar⸗ 
tung entgegenblicken ließ. Um ſo mehr Intereſſe bot 
nun die heutige Sitzung, welche den denkwürdigſten 
unſeres parlamentariſchen Lebens angereiht werden kann. 
In derſelben verſuchte die altkonſervative Partei des 
Hauſes ſich wie die Schaar des Leonidas hinzuſtellen, 
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um ſterbend noch ſiegend unterzugehen oder ſich doch 
mit unvergänglichem, in dieſem Falle allerdings wohl 
etwas zweifelhaftem Rubme zu bedecken. Die Herren 
v. Kleiſt⸗Retzow und v. Kröcher drückten in ihren Re⸗ 
den den ganzen Zorn über das Vorgehen der Regie 
rung aus und das in einer Art und Weiſe, wie die 
Wände des preußiſchen Oberhauſes das wohl nimmer 
vernommen hatten. Ruhig, gehalten, würdevoll ant⸗ 
wartete der Miniſter des Innern, ſeine vortreffliche, 
von Geiſt und Sicherheit getragene Rede in dem Aus 
ſpruche gipfelnd, daß es ſich nicht um eine Leichenfeier, 
fondern um einen Schöpfungsakt handele. Mit dieſem 
teefflichen Wort iſt die ganze Situation beider Par⸗ 
teien gekennzeichnet und man kann im Augenblick wohl 
nichts weiter thun, als geſpan it auf die nächſten Rück⸗ 
Äußerungen warten, mit welchen die Fraktion des ſe⸗ 
ligen Stahl nun in den Spalten der „N. Pr. 3.“ 
weiter Abſchied nimmt, weiter ſterben wird, und mit 
denen ſie in denſelben in der That ſich auch begraben 
laſſen kann. Noch einen Kommentar muß man geben, 
um dieſe parlamentariſch ſo wichtige Zeit zu begreifen: 
es iſt feſtſtehende Thatſache, daß vor einigen Wochen 
der Abg. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf ſich direkt an den 
Monarchen gewendet und denſelben gebeten hat, von 
einer Einberufung neuer Herrenhaus⸗Mitglieder abzu⸗ 
ſtehen. Der König hat lange und ſehr ausführlich 
geantwortet, ſich auf ſich ſelbſt und die Stein'ſchen 
Ideen berufend, — die „Elberfelder Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht heute beide Schriftſtücke, ziemlich genau nach 
deren Form, ganz nach ihrem Inhalt. Da die Bit- 
ten des Königs den genannten Abgeordneten nicht ein- 
mal ſoweit abgehalten haben, daß derſelbe heute noch 
ein Amendement geſtellt hat, ſo kann man ungefähr 
ermeſſen, wie weit dies verblendete Junkerthum in jei- 
nen Schritten zu gehen wagen wird. 

Berlin, 6. Dezember. Im Abgeordnetenhauſe, 
ſchreibt man auswärtigen Blättern, zirkulitt der In⸗ 
halt eines acht Seiten langen eigenhändigen Briefes 
es Königs an Herrn von Frankenberg-Ludwigsdorf. 


ieſes alteſte Mitglied wandte ſich nämlich ſchriftlich 


an den Monarchen mit der Bitte, den verderblichen 


Kreisordnungsentwurf nicht zum Geſetze werden zu 
Ice Se Maieſtat Bier- 


laſſen. Von der, Antwort ) 
auf ertheilte, erfährt man folgende Analyſe: Er (der 
König) danke ihm für feine wohlgemeinte offene Aeuße⸗ 
rung, ſei aber nach reiflicher Ueberlegung von der Noth⸗ 

wendigkeit der Kreisordnungsreform überzeugt. Er 

müſſe ihn daran erinnern, daß zur Zeit der Stein- 

Hardenbergſchen Reformen auch nicht zwei Menſchen 

am Hofe geweſen wären, die darin nicht den Unter⸗ 

gang des Grundbeſitzes und des preußiſchen Staates 

vorhergeſagt. Er ſelbſt habe damals etwas Aehnliches 

geglaubt und ſei jetzt auch davon überzeugt, daß auf 

jenen Reformen die heutige Größe Preußens beruht. 

Auch bei der Grundſteuer ſeien ähnliche Befürchtungen 

laut geworden, die ſich doch nicht erfüllt haben. In 

Preußen ſeien jetzt, wenn er nicht irre, 62,000 Be⸗ 

amte (zwei mobile Armeekorps). Alle ſeien ſchlecht 
beſoldet und verlangten Erhöhung ihrer Einnahmen. 

Mit jedem Jahre würde die Anſtellung von noch mehr 

Beamten nöthig. Auch in dieſer Beziehung erwarte 

er Abhülfe durch die Kreisordnung, und bäte ihn, ſich 

ſelbſt wie ſeine Freunde für deren Zuſtandekommen zu 

intereſſiren. 

Dresden, 6. Dezember. Der an die zweite 
Kammer gerichtete Antrag des Abgeordneten Ludwig 
auf Entfernung der „Schweſtern zur chriſtlichen Liebe“ 
als Lehrerinnen aus dem Joſephinenſtifte, hat durch 
die vom Könige aus eigener Entſchließung verfügte 
Entfernung derſelben ſeine Erledigung gefunden. 

Karlsruhe, 6. Dezember. Die ſeit einigen Ta- 
gen eingetretene entſchiedene Wendung zum Guten im 
Befinden des Kronprinzen des deutſchen Reichs und 
von Preußen iſt in gleichmaßigem und raſchem Fort⸗ 
ſchreiten begriffen. Der Kronprinz wird, ſobald eine 
Reiſe ohne zu befürchtende Nachtheile unternommen 
werden kann, ſich von hier nach Wiesbaden begeben, 
um dort zum Zwecke einer von Seiten der Aer, te 
als nothwendig erachteten Nachkur Aufenthalt zu 
nehmen. 

München, 6. Dezember. Der Juſtizminiſter 
Fäuſtle hat ſich heute Abend nach Berlin begeben. 
Ausland, 

Peſth, 6. Dezember. In der geſtern Abend 
ſtattgehabten Sitzung des Deakklubs hielt der bishe⸗ 
rige Miniſterpraſident Lonyay eine längere Rede, in 
welcher er erklärte, er werde als unabhängiges Par- 
teimitglied das Wohl des Vaterlandes fernerhin wie 
bisher zu fördern beſtrebt ſein. Deak ſprach ſich ſo⸗ 
dann ſehr anerkennend über Lonyay's Wirken aus, 
konſtatirte, daß er die Verdächtigungen gegen denſel- 
ben nie geglaubt habe und drückte Freude darüber 
aus, daß derſelbe ſeine fernere Mitwirkung verſprochen 
habe. Der jetzige Miniſterpräſident Szlavy empfahl 
ſich und ſeine Kollegen hierauf der Unterſtützung der 
Partei, welche ihm Deak zuſagte. 

Peſth, 6. Dezember. In der heutigen Konfe- 


* 


renz der Deakpartei gab der Finanzminiſter Kerkapolyi ztheuerte ſeine Unſchuld, ohne aber weitere Ausſagen 
Als man ihm drohte, ihn bis zur 
Entdeckung des wahren Schuldigen im Gefängniſſe zu 
laſſen, gab er an, daß der Mörder der Sohn des 
Derſelbe 
wurde ſofort verhaftet; über ſein Schickſal iſt noch 


einen Ueberblick über die Finanzlage des Landes und 
zeigte an, daß er in der morgigen Sitzung des Un⸗ 
terhauſes eine Vorlage wegen Aufnahme eines An⸗ 
lehens im Nominalbetrage von 54 Millionen einbrin- 
gen werde; 14 Millionen von dieſem Anlehen ſeien 
zur Deckung des diesjährigen Defizits beſtimmt. 
Bern, 6. Dezember. Der Ständerath hat nach 
dreitägiger Debatte heute 


über den Bau B enbah 


30, Stimmen gegen 4 Stimmen angenommen. Die 


Ertheilung von Konzeſſionen zu Eiſenbahnbauten ge⸗ 
hört demzufolge nunmehr zur Kompetenz des Bundes. 

Luzern, 6. Dezember. Der beabſichtigte Vor⸗ 
trog des Profeſſors Reinkens aus Breslau hat vor 
einer großen Zuhörermenge in der hieſigen proteſtanti⸗ 
ſchen Kirche ſtattgefunden. 


Paris, 5. Dezember. Vom vorſtehenden Da⸗ 


tum geht der „National⸗Zeitung“ folgendes Privattele⸗ 


gramm zu: 
Der Ausfall der Wahlen für die 


Fourtou enthielt, hat die Rechte 19, die Linke nur 11 
Kandidaten durchgeſetzt. 
Stimmen zuſammenrechnet, ſo gehören der Rechten 361, 
der Linken 331 an. Die Debatte in den Abtheilun⸗ 
gen war heftig. In der erſten Abtheilung proteſtirte 
Schoelcher (radikal) gegen Infamien im Bericht Bat⸗ 
bie's und zog ſich dadurch einen Ordnungsruf zu. In 
der 12. Abtheilung hielt Buffet eine ſehr entſchiedene 
Rede gegen Thiers, welcher davon zurückgehalten wer⸗ 
den müſſe, das Land dem Radikalismus in die Arme 
zu treiben. In der 6. Abtheilung ſprach Bertrand 
von der Linken; auf die Bemerkung Changarniers, er 
ſei tragiſch, erwiderte Bertrand: beſſer tragiſch ols ko⸗ 
miſch. In der erſten Abtheilung wurde Batbie mit 
einer Stimme Majorität gewählt, welche der im letzten 
Augenblicke eintreffende Herzog von Aumale abgab. 
In der Diskuſſion ſprach ſich das linke Centrum für 
partielle Erneuerung aus, die äußerſte Rechte und die 
äußerſte Linke erklärten ich. für Auflöſung, das rechte 
Centrum gegen beides. Das Wahlergebniß rief in 

dem Präſidentſchoftshotel Beſtürzung hervor; Thiers 
hatte mindeſtens die knappe Majorität von 16 für ſich 
erwartet. Die Rechte beabſichtigt jetzt eine Verſtandi⸗ 
gung mit dem Präſidenten vermittelſt Bildung eines 
konſervativen Kabinets. 

— Heute iſt nach dreiwöchentlichem Regen pracht- 
volles Herbſtwetter. 9 
Paris, 6. Dezember. Seitens der Partei der 
MRNechten und ihrer Anhänger wurd mit großer Sicher⸗ 
heit darauf gerechnet, daß eine Umbildung des Kabi⸗ 
nets in ihrem Sinne erfolgen werde. Unter den Mi- 
niſterkandidaten für ein ſolches Kabinet werden Du⸗ 
faure für das Innere, Martel für Juſtiz, Fourton für 
öffentliche Arbeiten, Vivet für Unterricht genannt. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß der Präſident der Republik 
mit dem früheren Kaiſerlichen Finanzminiſter Magne 
wegen Uebernahme des Finanz⸗Miniſteriums verhan⸗ 

delt hätte. 

— Der „Agence Havas“ zufolge würde die 
Konſtituirung eines neuen Miniſteriums ſich noch einige 
Tage verzögern, da der Präſident gewillt würe, jeden⸗ 
falls erſt die von der Dreißiger⸗Kommiſfion zu faſſen⸗ 
den Beſchlüſſe abzuwarten. 

Paris, 6. Dezember. Der Präſident der Re- 
publik hat geſtern Abend zahlreiche Mitglieder der Lin⸗ 
ken empfangen, welche alleſammt die Bitte an den- 
ſelben richteten, daß er der Rechten, trotz des von 
derſelben bei der Wahl der Dreißiger-Kommiſſion da⸗ 
vongetragenen Sieges, keinerlei Zugeſtändniſſe machen 
möge. Heute Vormittag ſollte, dem Vernehmen nach, 
Miniſterrath ſtattfinden. Sämmtliche Miniſter, heißt 
es, hätten ihr Entlaſſungsgeſuch wiederholt. 

In einer geſtern Abend von der Linken ab⸗ 
gehaltenen Fraktions⸗Sitzung wurde der Beſchluß ge- 
faßt, zu Gunſten neuer Wahlen für die National- 
Verſammlung die umfaſſendſten Agitationen ins Werk 
zu fetzen und die Einreichung von Maſſen-Petitionen 
in dieſem Sinne im weiteſten Rahmen zu organiſiren. 

— Ueber die Ermordung eines deutſchen Soldaten 
in Nancy, welche Herrn v. St. Vallier vorerſt dort 
zurückhalt, melden hieſige Blätter folgende Einzelheiten): 
„Am letzten Sonntage, gegen 7 Uhr Abends, fand 
man in der großen Straße der Altſtadt vor der Thür 
der Ställe des Gaſthofes zur Stadt Luxemburg einen 
preußiſchen Soldaten, der auf dem Boden lag und in 
ſeinem Blute ſchwamm. Der Mann, der bewußtlos 
nach dem Spitale gebracht wurde, war ein Kanonier 
von der 1. Batterie des 10. Artillerie-Regiments, 
welches in Nancy liegt. Er hatte am Kopfe eine tiefe 
Wunde, welche man ihm mit einer eiſernen Stange 
beigebracht hatte, die neben ihm gefunden wurde. Aus 
den Ausſagen mehrerer Zeugen geht hervor, daß dieſer 
Soldat, der ſich im trunkenen Zuſtande befand, in die 
Ställe des Wirthhauſes eindringen wollte, weil er ſie 
für die ſeines Regiments hielt. Im Innern des 
Stalles befand ſich ein Individuum, das man wegen 
der Dunkelheit nicht erkennen konnte und das ſich be— 
mühte, dem Soldaten klar zu machen, daß er ſich irre. 
Dieſes Individuum ergriff zuletzt eine eiſerne Stange, 
mit der es dem deutſchen Soldaten über den Kapf 
ſchlug, worauf dieſer todt zu Boden ſtürzte. Die 
deutſchen Behörden ließen zuerſt den Stallknecht des 
Wirthshauſes, Vallee, verhaften, welchen die Zeugen 

als den Thäter zu bezeichnen ſchienen. Vallee be— 


1 


das revidirte Bundesgeſetz 


f Verfaſſungs⸗ 
Kommiſſion macht großes Aufſehen. Trotz der Koa⸗ 
lition aller Gruppen der Linken und obwohl die Liſte 
der Linken auch Mitglieder des rechten Centrums wie 


Wenn man die abgegebenen 


machen zu wollen. 


Wirthes — er nennt ſich Hutin — ſei. 
nichts beſtimmt woaden.“ 


namentlich zwei 


Maßregeln. 
bergfunch der Weiler er für die ſechs Ergänzungsw 


ſprechen. 


eingeleitet wurde, Licht verbreitet werden. 


marſchiren. 


Zwecke, aber in entgegenſetztem Sinne. 
leicht ahnen, was dann erfogt wäre. 


tärs, der nicht im Budget figurirt, einzuwirken. 
Verſailles, 6. Dezember. 


gelegt haben. 
Verſailles, 6. Dezember. 


rigkeiten erleichternd betrachtet. Die heutige Sitzun 
Zwiſchenfall. 
Nom, 6. Dezember. 


für die Unterdrückung des Sklavenhandels und zugl— 
ür die Eröffnung der Ko ikation mit n 
es ſoll, und enen e der Ueber⸗ 
reichung einer mit ſeinem Bildniſſe verſeh e 
denen Medaille an Livingſtone als Zeichen ſeinn 

achtun 


Regierung Oeſterreich-Ungarn gegenüber angeordnete 
Quarantäne iſt wieder aufgehoben worden. 

Neapel, 5. Dezember. Wie die hieſigen Blät- 
ter berichten, hat der geſtrige Sturm unter den Schif⸗ 
fen im hieſigen Hafen bedeutenden Schaden ange- 
richtet. 

London, 6. Dezember. Die heutigen Morgen- 
zeitungen halten die durch den Strike der Gasarbeiter 
herbeigeführte Störung für beſeitigt. Eine gütliche 
Einigung zwiſchen den ſtrikenden Arbeitern und den 
Gasgeſellſchaften ſei zwar nicht wahrſcheinlich; gleich- 
wohl dürfe eine vollſtändige Herſtellung der nöthigen 
Gasvorräthe bis zur nächſten Woche erwartet werden, 
da die neu angeſtellten Arbeiter ſich raſch in ihre Ver⸗ 
richtungen gefunden hätten und ſchon jetzt die Beleuch⸗ 
tung wieder eine beſſere geworden ſei. 

Petersburg, 6. Dezember. Der Prinz Karl 
von Preußen iſt heute Mittag hier eingetroffen und 
von dem Kaiſer und ſämmtlichen hier enweſenden Groß- 
fürſten am Bohnhofe empfangen worden. Das Js 
mailoff ſche Garde Regiment hatte eine Ehrenwache da- 
ſelbſt aufgeſtellt. Der Prinz iſt in dem Kaiſerlichen 
Winterpalais agbeſtiegen. 
Bukareſt, 6. Dezember. Die Regierung hat 
heute der Deputirtenkammer den Geſetz-Entwurf über 
den Anſchluß der rumaniſchen Eiſenbahnen an die ruſſi 
ſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Bahnen vorgelegt, 

Waſhington, 5. Dezember. Der Präſident 
Grant hat den bisherigen Gouverneur von Süd⸗Ca⸗ 
rolina, Orr, zum dieſſeitigen Geſandten am Peters- 
burger Hofe ernannt. — In dem Wahlkollegium ha— 
ben 300 Wahlmänner für die Wiederwahl Grant's 
zum Präſidenten der Vereinigten Staaten und 68 für 
Greeley geſtimmt. 

Waſhington, 6. Dezember. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat nach lebhafter Debatte den Antra 
auf Vermehrung der Flotte um 6 Korvetten ange» 
nommen. a 

Provinzielles. 

Stettin, 7. Dezember. Zum erſten Male ſand 
geſtern in dem Sgale der neuſtädtiſchen Loge eine Aus- 
ſtellung bibliſcher Transparent Bilder zum Beſten des 
Guſtav Adolph-Vereins ſtatt. Dieſelben find, wie wir 
hören, einer größeren Sammlung bibliſcher Bilder entnom- 
men, tie fie bereits ſeit Jahren in der Zeit vor Weihnach⸗ 
ten in der Königlichen Akademie der Künſte gezeigt 
werden. Sie führen uns der Reihe nach die Haupt- 
momente der bibliſchen Geſchichte dar, und geben uns 
von der Verheißung an Abraham bis zu Chriſti Ein- 
zug in Jeruſalem die wichtigſten Begebenheiten des 
Lebens Chriſti. Es ſind durchgängig hervorragende 


— Die Freunde der Regierung, fordern ſofort 
Es ſoll die Zuſammen⸗ 


in kürzeſter Friſt erfolgen, damit dem Lande Gelegen- 
heit gegeben werde, nochmals ſeine Meinung auszu⸗ 
Ferner ſoll über die Ordres des Generals 
Ducrot, über welche eine Unterſuchung bis jetzt nicht: 
Man be 
ſchuldigt bekanntlich dieſen General, alle Maßregeln 
getroffen zu haben, um im Folle des Sturzes des 
Präſidenten der Republik zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ſofort mit 30,000 Mann nach Paris zu 
Dann würde andererſeits der General 
Chanzy ſeinerſeits ebenfaſis marſchirt ſein, zu gleichem 
Man kann 


— Die Petitionskommiſſion hat, nach Anhörung 
des Spezialkommiſſärs, der mit der Verhaftung des 
Prinzen Napoleon beauſtragt war, mit acht Stimmen 
gegen fünf Stimmen entſchieden, daß das Geſetz ver⸗ 
letzt worden ſei. Eine neue Schlappe für die Regie. 
rung wird wahrſcheinlich unvermeidlich ſein. — Herr 
Thiers ſoll denjenigen, welche ihm von der Entfernung 
des Herrn Barthelemy-Saint⸗Hilaire ſprachen, geant⸗ 
wortet haben, er erkenne der parlamentariſchen Aktion 
nicht das Recht zu, auf die Wahl ſeines Privatſekre⸗ 


Bei der Wahl zu 
der Dreißiger⸗-Kommiſſion ſollen die Kandidaten der 
Rechten in den Bureaux eine ſehr zur Verſöhnung 
und Vermittelung geneigte Stimmung an den Tag 


Die Dreißiger ⸗Kom⸗ 
miſſion hat de Larcy zum Präſidenten und den Herzog 
von Audiffret⸗Pasquier zum Vicepräſidenten gewählt. 
Die Wahl de Larey's wird der „Agence Havas“ zu⸗ 
folge als die Ausgleichung der vorhandenen Schwie⸗ 


der Nationalverſammlung verlief ohne bemerkenswerthen 
Der König empfing den 


auf der Reiſe nach Zanzibar begriffenen Sir Bartel 
Frere, welcher im Auftrage der engliſchen Regierung 


3. si | 
Rom, 6. Dezember. Die von der italienischen 


außerfranzöſiſchen Mittagsbrode 


. . > * 

Werke, ſowohl der Entwurf als die Gruppirunng der 
Geſtalten, die feine Charakteriſik im Einzelnen wie das 
reiche Kolorit der Bilder ſichern ihnen einen ehrenvollen 
Platz unter den Meiſterwerken der Kunſt. Die Ge. 
ſänge, welche die Vorführung der Bilder begleiteten, 
waren gleichfalls recht angemeſſen gewählt und erhöh 
ten die Andacht. Das ganze Unternehmen empfiehlt 
ſich daher namentlich in Anbetracht des guten Zweckes 
zu recht regem Beſuche; wir glauben, daß kaum Je⸗ 

nd die Ausſtellung der Bilder 
laſſen wird. don 6 
— Herr Muſikdirektor Dr. Lorenz veranſtaltet 
am 16. d. Mts., Abends 7%½ Uhr, im großen 
Schützenhaus Saale unter Mitwirkung des Stettiner 
Muſik⸗Vereins, des Tenoriſten Herrn Müller aus Berlin 
und der Orlin'ſchen Kapelle ein Concert zum Beſten 
der durch die Sturmfluth Beſchädigten. f 

— Von dem Zweigverein für den Saatziger 

Kreis ſind zur Unterſtützung der durch die Sturmfluth 
verunglückten Küſtenbewohner vorläufig 500 Thlr. an 
den hiefigen Provinzial-Verein abgeführt. : 
— Von den bei der „Vereinsbank Quiſtorp“ 
eingegangenen Beiträgen find an die Komitee's; zu 
Stralſund 500 Thlr., zu Greifswald 500, zu Bergen 
500, zu Barth 400, zu Anklam (vorzugsweiſe Peen⸗ 
dam) 400, zu Swinemünde 250, zu Colberg (vor- 
zugsweiſe Colbergermünde) 250, zu Wolgaſt und Peene⸗ 
münde 750, zuſammen 3550 Thlr., zur möglichſt 
gleichmäßigen Verwendung für die Hülfsbedürftigen der 
einzelnen Bezirke abgeſandt. 
( Wie aus Stralſund vom geſtrigen Tage 
gemeldet wird, ſind die Arbeiten zur Hebung des 
Dampfers „Hertha“ noch nicht beendet. Das Vorder- 
theil des Schiffes iſt flott, das Hintertheil liegt dagegen 
noch unter Waſſer; es ſind nunmehr Prähme daneben 

racht, mit denen es gehoben werden ſoll. Das 
Hinterdeck iſt theilweiſe eingedrückt und das Waſſer von 
oben hineingelaufen; ſobald das Schiff etwas ge⸗ 
hoben iſt, hofft man das Waſſer auspumpen zu kön⸗ 
nen, vorausgeſetzt, daß das Schiff keinen Leck hat. 
— Der am 12. November bei der Swinemün⸗ 
Weſtermoole geſtrandete Dreimaſtſchooner „Mar- 
gareth Bankier“, Kapitän Voß, iſt unter der umſich⸗ 
tigen Leitung des früheren Schiffskapitäns Quaſten⸗ 
berg und des Schiffsbaumeiſters Hartwig nunmehr ab- 
und in den inneren Hafen eingebracht. Da dies 
Schiff einer Stralſunder Rhederei angehört, ſo wird 
dieſe Nachricht um jo mehr interejfiven, als das Schiff 
unverſichert geweſen ſein ſoll. Von der aus 1760 
Tonnen Heringen beſtehenden Ladung ſind 1683 Ton- 
nen geborgen 
Nach der jetzt veröffentlichten lleberſicht von 
Verwaltung und dem Vermögenszuſtande ver „Ele⸗ 
ur enfenfaſſe des Set- 


Fo 
Tuns 


| in Schullehrer ⸗Wittwen⸗ 
I finer Regſerungsbezirks“ betrug 
bes \ ine ei 
2% Ton., uberhaupt 148,419 Thir. 
| — In neuerer Zeit iſt es mehrfach vorgekom⸗ 
men, daß Invaliden ⸗Penſions-Empfänger, ferner Witt⸗ 
wen, welche fich im Genuſſe einer fortlaufenden Unter⸗ 
ſtützung für ihre Kinder befinden, ſowie Ascendenten, 
welchen eine fortlaufende Beihülfez bewilligt iſt, ſich bei 
einem Wohnungswechſel an die Bezirksregierung mit 
dem Antrage gewendet haben, das Erforderliche hin⸗ 
ſichtlich der Fortzahlung der ihnen zustehenden Benefi⸗ 
zien durch die Kreiskaſſe, zu deren Bezirk der neue 
Aufenthalt gehört, zu veranlaſſen. Hierdurch entſtehen 
für die Empfänger Weiterungen, die vermieden werden, 
wenn dieſelben fich bei eintretendem Wohnungswechſel 
direkt mit derartigen Anträgen an diejenige Kaſſe wen- 
den, aus welcher fie zuletzt ihre Benefizien gezahlt er- 
halten haben. 

— Die, wie gemeldet, vorgeſtern früh in der 
Nähe der Steuerkontrole vor dem Frauenthore gefun- 
dene Leiche iſt als die des Schloſſers und Majchinen- 
bauers Krajewsky aus Grabow a. O. rekognos- 
cirt. Der Verſtorbene, verheirathet und Vater meh 
rerer Kinder, ſoll faſt während der ganzen vorher— 
gehenden Nacht im Freien auf der naſſen und kalten 
Erde gelegen haben und dadurch ſein Tod herbeige— 


führt ſein. 


das Vermögen 


Baarh indes on! 


voriger { } 


Vermiſchtes. 

— Ueber das Priva leben Thiers berichtet ein 
Pariſer Feuilletoniſt: Er kennt keine Leidenſchaft, ber 
ſitzt aber dafür etwas zu viel Leidenſchaftlichkeit. Er 
raucht nicht, ſchnupft nicht, ſpielt nicht. Beim Trin 
ken befolgt er die Lehre des Salerner Philoſophen, 
den Wein ſchluckweiſe hinabgleiten zu laſſen. Seine 
Lieblingsgetranke find guter Bordeaux und echter Cham⸗ 
bertin. Sein Dejeuner iſt karg bemeſſen. Dafür 
ißt er zu Abend ſehr viel; nach dem zweiten Gange 


laßt er ſich ſeit undenklichen Zeilen — man weiß 
nicht aus welchem Grunde — eine durchwärmte Ser- 


viette über die Knie legen, und kaum iſt das Diner 
vorüber, ſo überantwortet er ſich für mehrere Stunden 
den Armen Morpheus in einem eigens zu dieſem 
Zwecke praktiſch eingerichteten Fauteuil, woran ſeine 
Gäſte als an etwas Traditionellem kein Aergerniß 
nehmen. Nachdem ſein Abendſchläfchen vorüber, er— 
ſcheint das merkwürdige Männchen wieder im Salon, 
um alle Welt durch ſeine Leutſeligleit und ſeinen Geiſt 
zu entzücken. Soviel für die phyſiſchen Aeußerlichkei⸗ 
ten des Mannes, ſein geiſtiges Relieſbild iſt noch ganz 
anders bemerkenswerth: Der Greis verläßt auch heute 
noch wie vor 30 Jahren ſein Lager Punkt 6 Uhr 
Morgens im Winter, 5 Uhr im Sommer, und av 
beitet bis zum Dejeuner (welches bekanntlich dem 
entſpricht) 


unbefriedigt ver-“ 


in einem dan toffeln 1216 . 


Zuge fort, wofern er nicht durch unmöglich abzuwei⸗ 
ſende Beſuche geſtört wird. Dieſe 5—6 Stunden 
bilden ſeine Hauptarbeitszeit. Seine Thätigkeit iſt 
aber damit noch lange nicht abgeſchloſſen. Der ganze 
Nachmittag wird den laufenden Geſchäften, Beſuchen, 
Promenaden ꝛc. gewidmet, und ſeine Abende gehören, 
wie ſchon oben erwähnt, dem Salonleben an, wofern 
er nicht am Tage eine große Rede gehalten. 1 
dieſem Falle wacht er die Nacht durch, um alle Kor⸗ 
rekturen der für das „Journal officiel“ beſtimmten 
Proſa höchſt eigenhändig vorzunehmen. Paris liebt 
er ungemein und nichts erfreute ihn, in den Zeiten, 
da ihm die Weltgeſchichte ließ, mehr als ein Gang 
in das Hotel Drouot (die große Aultions-Halle für 
Kunſtſachen) oder eine Promenade über den Bonlevard. 

— Der Aberglauben der Chineſen grenzt ans 
Unglaubliche; ihm ſind die neueren Empörungen gegen 
die Europäer allein zuzuſchreiben, denn von 100 Chi 
neſen ſind 90 feſt überzeugt, daß die „Fremden“, be- 
ſonders aber die römijchen Katholiken, Kinder ſtehlen. 
und kochen, um die Eingeweide zu Zaubertränken zu 
gebrauchen. Als vor einigen Jahren die Tat⸗Pings 
(Rebellen) das Land verwüſteten, kam der Führer der⸗ 
ſelben auf den Gedanken, daß, da alle Menſchen Gold 
und Silber lieben, auch Theile des Menſchen die Stelle 
anzeigen müßten, wo Schätze verborgen ſeien! Der 
erſte Gefangene wurde nun von ihm ſelbſt getödtet, in 
Stücke zerſchnitten und — gekocht! Als ſich Fett auf 
der Oberfläche zeigte, ließ er ein Stück Zeug damit 
tränen und dasſelbe dann zu einer Fackel zuſammen⸗ 
rollen. Mit derſelben ging er in ein Haus, deſſen 
Einwohner geflüchtet waren, und beobachtete das Flak⸗ 
kern der Flamme. Als ſie aufkniſterte, meinte er die 
Stelle gefunden zu haben, wo ein Schatz verborgen 
gen ſein müſſe. Man grub nach und — leider! fand 
man wirklich einen Topf mit Silbermünzen! Daß 
dieſe Menſchenfackeln von nun an ſelbſt im kleinſten 
Dorfe fabrizirt wurden, bedarf wohl kaum der Er⸗ 
wähnung. f 

— (Die Pariſer „Schmer.“) Eine ehemalig ge- 
feierte Pariſer Chanſonnet⸗Sängerin, deren Spezialität 
der Vortrag von halb ſentimentalen Studentenliedern 
war, it vor einigen Tagen geſtorben. Aline Tiſſot 
hatte vor 20 Jahren die Erlaubniß erhalten, als 
Mann vorzutragen, unter der Bedingung, daß fie nur 
im ſchwarzen Habit auftrete. Sie übertrug dieſe Kon⸗ 
zeſſion aber auch auf die Straße, jo daß alle Welt 
ſich gewöhnt hatte, ſie für ein Mitglied des ſtärkeren 
Geſchlechts zu halten. Gegen das Ende ihres Lebens, 
nachdem ſie mehrere Monate von den Beſuchern ihres 
Kaffee Concert vermißt worden war, konnte man ſich 
über ibr Geſchlechl ta 


6 freilich wicht mehr tür 
ſie wurde in Folge en en Nied 


gerafft. — N 
Diterariſches. ya 
(rar), Handatlas des Himmels und der 
Erde in 33 Blättern 22%, Zell breit, 18 . Zoll 
hoch. Aus dem rühmlichſt bekannten geographiſchen 
Inſtitute zu Weimar geht ein Handatlas hervor, der 
uns im erſten Hefte vorliegt. Bei einem ausgezeich⸗ 
net deutlichen Stiche und trefflichen Drucke in drei 
Farben, wodurch die Deutlichkeit und Ueberſichtlichkeit 
weſentlich erhöht wird, bietet dieſer Atlas ein ausge⸗ 
zeichnetes Material und eine gediegene geographiſche 
Bearbeitung. Die Eiſenbahnen find ſämmtlich bis in 
die neueſte Zeit eingetragen, die Grenzen ſind den neue⸗ 
ſten Verhältniſſen entſprechend berichtigt, der Stich der 
Gebirge iſt meiſterhaft, der Preis dabei ein überaus 
geringer und können wir den Atlas daher aus beſter 
Ueberzeugung empfehlen, und dies um ſo mehr, als 
wir gerade in dieſem Fache tiefer eingehende Studien 
gemacht haben. Der Atlas gehört unſtreitig zu den 
beſten Erſcheinungen auf geographiſchem Gebiete. 


Vörſenberichte. 
Stettin, 7. Dezember. Wetter: Schön. Wind 
„ 7“ 11“¼ Temperatur HMitiags + 


An der Börſe. 

Weizen matt, per a und loco gelber geringer 
50 —59 , beſſerer 60 — 75 , feiner 76— 52 , 
pe: Dezember 2 % nom, per Fincjahr 82 ¼% 
bez., Br. u Gd, per Mai⸗Juni 82½ a bei 

moggen matt, der 20% Bruns loco ruſſ 52 — 55 
, inlandiſcher pommerſcher 50 —54½ », feiner preu 
ßiſcher 55— 561 , per Dezember 55 „ig. bey, per 
Zauuac Februar 55½ % Br, per Frühlahr 56%, — 50 
AG len, per Mai Juni 56 %. Br. 

Gerſte unverändert per 4000 Pfd. loco nach Qua⸗ 
lität 5057 . ; 

Hafer ruhig, per 2000 Pfund inte nad Qua lität 36 
is 44 , per Frübjahr 45½ % bez. 

Ecbſen per 2000 Pfund loco 32 —37½ 7% 

Winterrübſen per 2000 Pfund loco September 
October 105½ , bez. 

Rüböl matter, per 200 Pfund loco 23 . 
Br., per December 23½ Ag Br., per Dezember⸗Januar 
23½ & Br., per April 24 ½ 5 bez. u. Gd., per 
September October 24½ St Br 

Spiritus behaustet, per 100 Liter „ 10) Prozent 
loco ohne Faß 18 n bez, der December 18, 
18 ½17, Yan . bez., per Dezember⸗Januor 18 . nom, 
per Frühjahr 18%, 72. 71 N. bez BB 715 

Petroleum loco Ay „. bez., Wenigleiteu 71 
eh, u. Br., per Dezember Jannar 7 . bez, 7½ Dr, 
per Januar⸗Februar 7½12 % Br., zer Febraar⸗Weärz 
2 Br. i 5505 
Angemeldet: 2000 Centter Weizen, 3000 Centuer 
Roggen, 3000 Eentner Rübſen 100 Centner Ruböl. 

Regulrennge Breije: Weizen 52 / , Rog 5 
55 „ Ribfen 102 3, ut 23½ ., Bein 
18 ¼½ 95 


| 


D. 
0 


Landmarkt: = | 
Weizen 6082 , Nosgen 50-57 % Ger 
43—51 , Hafer 26 32 , Erbſen 5054, 
Hen pr. Eir 221 27% r, Steed on ent 9 . 


. 


Familicn⸗Nachrichten. 


er Adolph Paulſen (Stettin). — 

: Herr Guſtav Paape (Stettin). — Herr Jul. 
Beerreich (Anklam). — Frau Elie Schnell geb. Bohm 
Anklam). — 


Bekanntmachung, 

Für die Werft ſollen 

200 Stämme Pr Rüſternholz und 
51140 K. Vockholz 

schafft werden. 


ieferungsofferten find verſiegell mit der Afſchrift „Sub⸗ 
Aſſton auf Lieferung von Holz“ bis zu dem am 16, De⸗ 
ö 7 ber er. Mittags 12 Uhr im Büreau der Arges 
chörde auberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf portofreie Anteöge 
gen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
wie en nebſt den näheren Bedarfsangaben in der Regiſtratur 
Einſicht aus 

Danzig, den 25. November 1872. 


2 Kai niſerliche Werft. 


e Beſten unſeres sere Vereins werden am Freitag, Sonn⸗ 
end und Sonntag, Abends von 5—6 und von 7—8 
in 6 Loge (Paſſauerſtr. 2) 

. 6 Bibliſche Transparent⸗Bilder 


u geſtellt fein. 


Meitet. Eintrittspreis 10 n Kinder unter 10 Jahren 
Ahlen. die Hälſte. 
Das Comitee des Guſtav⸗Adolf⸗ 


- Frauen⸗Vereins. 


Militair-Examina. 


Men’ itut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ges 

Peer Vente und ber. f. Ofſtzier⸗, Fähnrichss, 
eecadetten:, 

Prima ꝛc. mlt gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Roſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. 

eien M. manns, 

N Hauptmaun a. D., Berlin, Schillſr. — 19. 

Reelle Verkäufe & Verpachtungenz 

fan Geſchaͤften in allen Branchen weile nach. Aufragen 


N n hierin erbitte franco per 
m Car Seniadier in Gollnow. 


Rumänische 
1 Eisenbahn ketten 
Ges ellschaft. 


Br A 0 


 Suhseripsien 


x 
rn 
* 
Re 


Den Actionsireu und denjenigen Subseribenten, 
Velche nieht Actionuire sind, werden die gezeich- 
teten Beträge zugeth it und ist als Zutheilungstag 


der 12. December cr. 


est gesetzt. 

te Zeiehner werden aufgefordert, die 
Näten-Einzahlurgen bis auf Höhe von 40 pt. dus 
qominal- Einzahlungswerthes in Gemässheit der Be- 
aguugen des K'respecwua zu bewirken, Im Falle 
eine Antieipation stattfindet, wird die am 15. 
Februar 1873 einzucahlende Rate unter Regulirurg 
dor Stückzinsen Thlr. 15. 1 897. betragen. 

Berlin, den 3. Dseember 1872. 


Rumänische 
Eisenbahn - Actien- 
Gesellschaft. 


Otter mann. Nitze. 


Verlog von B. F. Voigt in Weinar. cn 


N Der 5 
‚Pfefforkuchenbäcker 
und Lebküchler 8 


oder Anweiſung, alle Sorten feiner und orbimiver Ya 
Pfeffer⸗ und Honigkuchen zu fer igen. Nebſt genauer 4 
1 augabe des Verfahrens der berühmten Nürnberger. KA 
Thorner, Danzi zer und Braunſchweiger Lebküchſer⸗ 
Baüͤnſte; ſowie der Herſtellung beliebter feiner Pfeffer. 
‚ näßchen, der feinen Zuckerſachen, der Makronen⸗, 
Eliſen⸗ und Punſchluchen, des Marzipaus und 
verſchiedener Konſekte. 
Von F. H. Stegmann, 
Leb“ und Pfefferküchler. 
Zweite verm. u. verbeſſ. Auflage 
von A. Enyrim. 


| 8. Geh. 10 Sgr. 
Vorräthig in 


| J. Ssunier's Buchhandlung, 


Stettin, Munchen 1213. 8 


ö | 
| Int rensant! 
| Aber decent gehalten. 


Die Physiologie des Welbes. 


| Mit 58 Holzschui 1157 n. 7 vermehrte Auflage. 
| eder Zoll ein Wunder. & “ 

Preis Tinte. . In den Buchhandlungen 5 
| vorrütbig. g 
| Gegen Franco-linsendung v. Talr. 1. 2 8gr. 
auch Postwarken) couvertirt u. franco von 8 

&. Sendefbach's Buchh., Coburg. 


DDD 


erlebt: Fräulein Auna Maſch mit dem Kaufmann 


Einj.⸗Freiw.⸗Examen, Reiſe I. 


1 Stamın-Prioriläts-Actieil, N 


1 


Stettin n 


Baltischer Loy d. 


Direkte Poſt⸗ Ben zwiſchen 5 haben in 5000 Exemplaren: 


Im lehnen Weila des Erfiuders iſt zu 


„Schnelle, billige Tunnelbohrung“ 


und New⸗ Jork, zietemoe, 


vermittelſt der neuen tel I, Klaſſe Dieſe Brochlte giebt eine kleine Darſtellung, 


Thor vräldsem Donnrſtag 12. Dezbr. . 
Thorwaldsen „ 3. April. 


wie man mit Rodemann's in Deutſchland und 
Eumboldt, Donnerſtag 20. März. Dieſtereeich patentir te felbſtthätige Steinbohrmaſchine 


E. M. Arudt, Donnerſtag 17. April. und Dampf und Betriebs⸗Element mit dexſelben 1594 


Anzahl Arbeiter mindeſtens die 13fache Leiſtunt 


a Washin ington, im Bau 5 4 der Handbohrung bequem erreicht. Ein 1 
| Paſſagepreiſe inel. W 0 Meter langer Stollen in 143 Tagen. 2 
Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Ehle. 5 Zuiſchendec Pr. Ert. 95 u 65 Thlr. ꝝn Der Brochüre ſind beigefügt: Zeichnungen und Kap 
Wegen Fracht und Haff ſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 8 Beſchreibungen der Maſchine und Geftalt, ferner 


Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. een Anſchlage der gan bekrtebsfähigen Ein 


Zur Schließung don Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer iſt bevollin; ächtigt Su — . — den 
General. Agent BR. von Jamrszistewiez, Bollwerk 33 in 


1 Kloſterſtraße 3. 


Paſſagebillets für vorſtehende Poſt⸗ Dampfer verabfolgt der Schiffs ⸗ et Mort Bechoke in Courie. 


Sen Schifsgelcgenheit, RN 


richtungen für lange und kurze Tunnel. 
Preis 12 A 21 Gulden ſüdd. Währ, 45 


- Stettin. = Franken und in Oeſterreich je nach dem Tages- a 


Aller neueste 


Glücksofierte. 


j 41412 Gliiek und Segen bei Cohn. 
Wremen nach Morbame Ara. Go vom — — * 
Der Unterzeichnete, von tigt. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpedient, bejördert Auswander e. 2 Ii. 1 61.300 on üler 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newuork, Baltimore und NemOrleans abgehenden prachtvollen Bor 2 MIII. 1, Thir. 


| ie Ausſtattung wird von entſprechendem Geſange be dampferu bes Norddeutſchen 8 fowie zm 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer. 


Liese vortheilhaite Gala-Lotterie ist dien» 


Packer Seſegcziſſen nach Mewrork, Baltimore, Quebec, Neworleams und Galveſton. senl wiederum dureh Gewinuebr- 
Die Paſſagſer⸗Pre fuld billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft Mett wenmehts sie enthält Hur 689.038 
abel. Loose und werden in wenigen Monaten in 7 


Mremen. 0 


Me iſende und 


——ͤ—ͤ— ͤ— — —— 


Nach Amerika 


befördern wir Er 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. u nn 


ö billigsten Paffagepreiſen. 


A von Gütern prompt 1. 5 billi 


Fischer & Behmer in Bremen, L 


für fämmtliche deutſche Staaten cone 


858 : werkam; 


Abtaeilungen folg. Gewinne siebe- 
Kewonnen, nämlich 1 “ewinn cvent. 
100,00 Thlr. speciell TI. 60,009 
40 000, 30,000, 18,009, 212,008, 
10 000, 2 mal 8006, 3 mal 60e, 
R mal 4 800, Amal 4300, 12 mal 4000 
14 mal 3300, 40 mal 2400. 32 ma! 
"2009, > mal 1600, 4 mal 12 0063. 
18 8m Sch, amal 600, mal 480, 
=58 nal 408, 308 mal 200, 6 mal 
120, 40% mal 8, 16,408 mal 44, 
40, 1834O0wal 80, 8, 6, 44 Thir, 
Die Gewinn- Ziehung do ersten Ab- 
theilung ist aeslieh auf den 


18 und 19. Dezember d. J. 

festgestellt. Es kostet hierzu 
das ganze Originel-Loos nur 2 Thlr. 
dan halte do, 1 

das viertel do, 15 Sgr. 
und sende ich diese ®@rigimali-Losse mit 
gßeglerumg- woppen (nicht von den ver- 
botenen Promessen oder Privat-Lotterien) gegen 
drambirteEinsondungdes Betrages, oder 
onen Postvorsrkußrs, selbst nach den 
enitierniontien Gegenden den geehrten 
Anttraggeberu sofort zu, 

Die aentliche Zichunrgsiisto und 


dis Verssasung der kewinugelder 


erfolgt kofort wach der Ziehung an 


"EB. Jechen. 


Schiffsreder und K 4 
Fe Lee SM. 


ustwanderer 
mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 


genfiene Nr. 18. 


irte = »Erpebientert... 


_— 


l 
erthen Kunden Gelegenheit zu gebeu, ihre Weihnachts 
ich von heute ab die Preiſe meines ganzen komplet- 


Aus an 0 
RR e 6 ER. ne 8 2 ne Mer s Terz . 8 Aae, dor Fr iligten prompt u ver- 
N 8 2 > Kleiverſtoffe, Robe von Er ch üche, den ci Hai, von 1 0 5 vn Hy wen let 11 dus Aeltegte 
ie glatte wollene Klelderſtoſſe, Robe von 2 R chen von 5 Kr. au bis zu den eleganteſten Sorten, — Tr a ar Dan 
an, Elle 5 Ar, me eee reich ausgenäht, für Damen von 1 — 


rein wollene Ripſe in allen Farben, beſte Qualität, 
Robe 3½ , Elle 9½ Sr, 

ſchwarze Kleiderſtoffe, als Theis, Ripſe, Alpaccas, 
Cachemirs 20: ꝛc. enorm billig, 

57 5 feine, waſchechte Kattune, a Elle nur 3 und 


breite echte Ginghamg, a Elle 2½ 

% breiten feinen weißen Ripspique, “er nur 6 Sr, 

Magdeburger, Ginghams⸗ und leinene Schürzen bil⸗ 
liger wie überall, 

Bezügen⸗ und Inlettzeuge, a Elle von 3 n an, 

Pique-Bettdecken von 1 W an, 

Waffelbettveden mit Franzen von 1½ 4 an, 

a von / Sn an, 

150 Stck. %, breite, extra leineue Creas, das 
„Stck., 50 Ell, von 6 . an, Elle 4 Spr, 
breiten Dowlas, Elle nur 3½ 

70 breiten extra. feinen Shirtings und Chiffongs zu 
B tt- und Leibwäſche, a Elle von 2½ Br an, 
In 8 3 und ungebleichte Neſſels von 2½ 


27585 


alle 3 Parchende zu den billigſten Preiſen, 
ſchwarze u. couleurte Patent- Sammete von 10 . an, 
Gardinen u. Möbelftoffe 25 % unterm Fabrikpreiſe, 
außerdem noch viele Artikel 25 % unterm Koſtenpreis. 


überzeugen und wird beſtinnat mein Verkaufslokal Niemand unbefriedigt verlaſſen. 


is Wiener, Schuhſtraße 26. 


Ä Aufträge nach außerhalb werden gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme prompt eſfektuirt. 


Lou 


Wegen des großen Andranges können bis Weihnachten Proben nicht geſandt werden, jedoch wird nicht Con- 


benirenbes gern umgetauſcht 


Zum bevorſtehenden 


10 beſonders empfehle ich: 


Ringe, Knöpfe, Kette 
wa halte ich Lager von 


U 


Schürzen in weiß, grau, gelb, roſa 2c. ꝛc. mit u. ohne 


N 
— 5 in gran weiß, roth, ſowie alle Farben, von 


777 TISENTIIERRERENNTEN 
Weihnachts⸗Feſte 


empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von 


Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren, 


ꝛc. ꝛc. zu eiſtaunend billigen Preiſen, 
Oecohem e 
Ein geehrtes Publikum wolle ſich von der wirklichen Billigkeit des Weihnachts: Ausverkauf ist dan erste Mittel, zu Wohlstand 


Armbändsr, Garnitur: ei Medaillons, Krenze, 


Genfer Damen. Uhren. 
Paul Jümgel, 


Hauptgewinn von Thaler 1 00,000 
SO, ge, solch, oftmals 4, %, 
2, bee, sehr bäulg 12,000 Tihnter, 
19, 060 Tsnler te eis und jür-t 
in den im Monat November d. J. stat. 
gohebten Ziehungen die Gena mmt atme 
von über 100,060 Täter. laut G2 
ehem Gewientisten bei auir ge- 
onen kakrm- 

Jede Bestellung auf diese Original- 
— Loose kann man infaaoiı auf eine Fot - 
D. rinzchlungslinrte machen. 


La Sams, ohn 


in Ile mburg. 
Kaupt-Cormtoär, Benk- u. Wechssleosche ist. 


für Mädchen 20 pr, 
chliks-Capotten, ‚ganz neue Facons, von 1 on, 
4 er in allen Farben 20 Se, f. Maͤdchen 
8 
e in allen Farben 1 5 Gr an, 


Latz, für Damen 7 / 2 für Mädchen 5 Apr 
Bloufen von Chiffon 15 Piquee 20 Hr, Thy⸗ 
bet 27½ Sh, Mull 20 /n bis zu den eleganteſten 


Moire zu "Hoden und Schürzen, a Elle von 6 Ar an, 
ee Cachemirtiſchdecken von 27½ Hr an. 
do. Comodendecken 15 n, 
ee und nngefütterte Bucksking: und Zwirn⸗ 
Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder, ganz 


billig, Dar jeden Poſten das Bietet 
Steppröde, a Stilck nur 1 . 5 At n Beh B 
Doubeljacken guter e “er Lo tterie Looſe & 29, Wende ehe 28. 1 


Doubeljaquets do. 3 
wollene und ſeldene Cachenez 15 en ſowie Shawls . EEE. 


zu gelangen. B i dem anhaltend schlechten 
Wetter und den täglich theurern Ledsrpreiseu 

mache ich auf meine, das Leder conservirende 
und wasserdicht machende 


Schwed. Jagdstiefelschmiare 


aufmerksam, die ein Mittel zur Ers arung wi» 
zum Schulze gepen nasse Füsse, 3 zur Er- 
haltung der Gesundheit aller sie» viel im Freien 
anfhaltınde ı Personen bildet, das wirksamer 
und billiger nicht gefunden Wirden kann, 


. Rosenstein, 
Freite- u. erg Wollwebe:s'r-Ecke No, 69 


Nützlichſte — ̃—̃r“ 
nachts⸗Geſchenke 
für Herren, Damen u. . 
2 Kinder, elegant u. ſolide 
REN gembeitete 
2 8 Regenſchirme 
ei in Köper v 15 Sgr. 8 
45 . Alvacca v 25 Sgr., 
— 2 Janella v. 1 Thlr., 
Seide Ben 2% Thlr. an bis zu den eleganteften, 
mit engl. Patent-, Stahl. u Fiſchbein Geſtellen. 
8 Sonnenſchirme, Entonteas und Puppen: 
a ichirme in größter Auswahl, empfiehlt die 
d Schirmfabrik von esst w 2 ramike, 
28, untere Schul zenſtr. 28, 
5 im Hauſe der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 
NS. Aufträge nach außerhalb nerd en prompt ill uir t 
; en aturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. bin 


en DE 


7 


ut U. 8. W. 


gr. Wollweberſtr. 40. 


5 
ei 


5 
1 
> 


I 


| 
\ 
| 
; 
1 


Passend zu B 


interpaletots skimos und aquets mit oſen, egligee firadan- u. omplette aus- und uchröcke, chlafröcke , 2 
in Double Flockonnee⸗ und ohne ſchwarz u. Joppen, Buckskin · Anzüge, Comtoir⸗ auch in elegant 
und Ratinee Paletots Futter couleurt, elegant, Weſten ſebr ſchön, Röcke Croiſee, gearbeitet, Be 

v. 5½ C an v. 8 an. v. 3 M an. v. 2 & an. v. 2¼ 8 an. v. 1 A an. v. 6 M an. v. 2½ M an. K p. 5 & an. v. 4 an. - 

rößte in · und chwarze omplette oſen und legante ur deca⸗ räftige s iſt nur icht viel 
Auswahl zweireihige Knaben⸗ Herren · Weſten, Leibröde, firte Stoffe, Hauptſache zur Inventur 
von Knaben⸗ Kuaben⸗ Anzuͤge zur Ball- Iaquers und auch zum fefte ſchleuniger übrig zu 
Anzügen. Paletots. Tanzſtunde. Anzüge. Piſeks. Verleihen. Gegenſtände. Arbeit. Verkauf, um behalten. 


» Herren: und Knaben⸗Garderoben⸗Lager, en gros & en detail 
bei Louis Asch. 20, untere Schulzenftr. 20. : 


C0 74107 12 COy 15 16 89 v0 [20] Bar 
79 125) 82 87 (50) 716 24 (10) 27 (25) 3) i 
6 1 


261.98 300020 4 05 110) 46 0 % 
D 1} 2 “ri 
91005 76 79 142 120) 60 93 (10) en 

1 * 


—!r!. Free —— —,ð . —ꝙð1ðĩ aa af 810 89 (25 814 (10) 6L 64 


N 47 48 (10) 64 313 (10) 24 43 6072 447 
U ere 5 Ss 34 59 80 508 17 32 36 [10] 47 (10 95 
. 2 21 24 33 (50) 81 (20) 90 92 93 [1 10 


N 


Weihnachis- Ausstellung | :3:3:32:::3# 


412 (10) 51 83 (10) 503 52 (10) 
00 in 57 6 


iſt eröffnet, und laden wir zum Beſuche ergebenft ein. T sat, e 


Hud. Scheele & Co. 
— En en ae . 3100 57 817 % % Io 99561 


(50) 37 49 213 10) 47 58 (10) 68 (10) 1 
Gewinnliſte (10) 25 26 (10) 30 39 [20] 52 561 1201,82 1760 


ö . i 25] 40 62 63 68 91 92410, 94 95 701 420) 1 

der Rönig-Milpehm-Lotterie IV. Serie tes 77.88 80.95 802,3 12 (10) 22408410) 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den 70 (10) 95 (10) 900 (10) 83 (10) 90 (20) 2 
ee KO t e REG 

meinen innigſten Dank. | [ 46 J 1 49 71 [10] 211 [10] 1 6151 41 
Letſchin, d. 19. November 1872, 34 (10 83 41 242 (10 46 [10) 67 (100) 82 8170 34 no) 510 14 120] 18 [1007 25 2 6.110] . 
f er ere Wurl. 97. 218 110) 27 39 (10) 41 55 64 74 39 327 (10084 604 24 [10] 56 [10] 60 94 [20] 700 6 1 
Indem id Obiges beftätige, Lan ich Men (39 (10 72 (10) 83 94 (10) 402 [10) 6 (10) 3439 40 43 11] 1; 101 48 (20] 56 1200] 59 1101 4% 
Balſam Biiſinger Je 53,00 86 (10) 96 120) 534 (10) 8 8 64101 78 88 80 [iO] 510104142 4816 
nacdem ic deſſen Wirkung seien, allen MR 46 [80] 51 55 (25) 56 80 812 23 (20 54513 14 40 51 J10J 0 [10 1 
der dee i 1.64 67 69 97 [0 18 


rheumatiſch Leiden k 
empfehlen, denn derſelbe hat ſich bei der Marie 1.92 266 [10] 88 9 


(20) 53 (25) 68 (10) 83 87 88.96 (10) 
5 (20) 20 31 [20] 33 56 59 63 95 646 49 (10) 
804 716 (10) 24 57 58 (10) 60 (10) 64 20 (20) 
76 823 26 (10) 35 42 48 72 81 903 111622 (10) 
56 69 (10 m 
51 
7 


Dankſagung. 
Ihr Balſam hat mich gänzlich hergeſtellt, 
ich kann ohne Schmerzen gehen und ſage Ihnen 


Weihnachten 1872. 


Die hbauptſächlichſte und günſtigſte 
Bezugsquelle der nützlichſten Weih⸗ 
nachtsgeſchenke für Knaben iſt unbe⸗ 
ritten mein Lager in Paletots, 
oppen, Jaquetts, ganzen An 
zügen ꝛc. und empfehle ſolche zu 


den ſtreng reellſten Preiſen. . 10) 96 (10) 100 21 (10) 42 47 5 
D. Kaskcla Wave,, ml, die an fehr fark gefehtpnllemen, 05008 85 556 1740 10 65512914 (ah a 
untere Schulzenſtraße furchtbar ſchmerzhaften Füßen t, aus- 37 110] 71 9 418 (20) 27 33 65 [10] 74 (25 99 [ 04 
Aufträge von außerhalb gegeichuet bewährt. Dieſel be kann ihre Ar · 14 10) 44 55 96 701 
werden gewiffenhaft und ſchnell aus · e und brauchte ich fie nicht 8 [ 0 82 83 714 [20] 70 81 3 58 66 1 1950 809 20 (10) 25 
m geführt. Letſchin, den 19. November 1872. 12 10 26 91 87 ene 10) 59 1096 ö ; 
| Johaun Zimmermann, 82003 440 0 2 72 (10), 114 16. (1) 17 ol 
ö ui — 13 1 250 10 ö 
) Zu haben in Stettin bei . Weioh- 43 [20] 62 79 [10] 410 205 10,42 1008164 A 
brodt, Hoſapetheter. 39 (25) 56 70 71 10729 46 51 74 


Preis ½ Flaſche 1 * 10 . Yı Flaſche 8 (25) 715/(251 28 31 (100 4 
nn Senencenärpertien. 10) 57 61 75 (20) 42.100)... 08748 ER 25 
chen Mi EEE ran) mn 
in vorzügliches Mitte u >97 118 1 8 0] 220 (20) 2 
Ein, serzäglidh 1 gegen Husten, 8 5e (101 71 (0) 73 [10] 74 (40 82 9ı [101 92 98 (0% 32 10) 87/40 907 10 2 38 (10) 84 


Elegante u doch 


vilige Heiſerkeit, Verſchleimung und Aſihma für os 98 [10] 301 6 10 11 28 10 43 (95) 54 76 [10] 0 N 
A A 1 27 57 (10) 59 (10) 77 93 (25) 447 53 55 86 54 
Petroleum- 73 Sgr. zu haben bei Carl Faltz, 5,125 45 47 „0 [10] 62 io 12579 (10) 81 5143 100 53 (1x) 74 86 603 18 43 58 64 51 88 (25) 
Lampen. arwalde . Pomm. — 10) 97 99 (10) 611 25 (10) 31 41 [10] 51 54 75/17 (300) 35 37 (10 50 (20) 76 903 4 (20) 5 410 
; Be. ne Geld 10) 98 719 24 [25] 34 1e) 39 48 [10) 51 88 110 41 (10) 53 (10) 60 62 65 (10) 90 98 
Grossartige hne Ge 1.00) 9) @26 31 [10] 32 36 [10] 42 (0) 6ö] 99000 22 28 45 (10) 57 6i (10) 69 75 (20) 81 Fr 
Auswahl. iſt eine Anweiſung franko gegen franko zu beziehen, wie 84010 [10] 11 28 47 G 48 49 65 (10] 69 (10 640087 (25,77 23 800 5 25 > 6 ur 10 


Ant at ee 2 76 (10) 118 32 [10] 35 62 [10] 88 (20) 92 [10] 9595 68 96 308 32 (10) 91 (10) 94 (10) 
jeitiget. 9 5 78 110) 71 7400 n 440150 . 110) ss 101/34 72 74 (101 542 (10) 57 55 87 96 620 30 3 
ı._ Gosmetiiche Fabrik Planegg (Bayern). 5 (10) v (10) 10.110) 24.30 110) 48 (10) 64.66 088 (10) 25 60g 00 (400 4040 40 80 80,00 


418 (25) 


Garantie. 


empfiehlt 7 2 77 90 (10) 83 606 20 [20) 47 [10] 54 50 723 (20). * i 
gust Toepfer N a, ft bie Tante (30) 80 40 110)" 5 J “ 6 80 “ein: S 97, N e Stan re 
2 Apotheler ©. 0 m eilt di . er Pe) ; 
A A Ren . 78 91104 7 110) 23 (10) 92110] c5| Bent Kd WW: Sehwendemer, Gminemfnde 
Kohlmarkt. Harthörigkeit verbundene Uebel; das Flacon 18 pr 225 (10) 45 [10] 48 58 96 73 75 90 (50) 96 10 Zur Führung eines kleinen Geſchäfts mit einem ange“ 
Zu haben in Bärwalde i. P. dei Car Faltz. 310, 24 [10] 29 35 [10] 59 82 405 (10) 17 21 „10 nehmen, gangbaren Artikel, wird in Stettin Jemand ge‘ 


Einem hochgechrten Publſfum meiner wertben Wachbar- 39 42 71 (10 74 (20) 89 [10] 97 99 [10] 504 5 [10 |fucht, vielleicht eine Beamtenfamilie, oder 2 Schweſtern 2% 
beet, e an meinen enen en Seren deer 605, 10) 18 (10 38 25 23.20 10) 57 39 110] 60 Ser alte wii wur Ahr en geen een 
De von den hiesigen Aer; ten sehr empfohlene ®| gebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 3 u 15 40 1 46 1107 81 16 0050 98 [25] ade e a . a 


N Breite- und Papenſtraßen⸗Ecke Nr. 18 | 86024 23 39 (20) 45 (100 61 (20) 74 81 (5000) 99 ter der Chiffre . 1 0 1 an die Erpeditten 
Malz-Extract ein 10) 104 (10 0 iss 10) en e an eee 


T Abaks u 8 10 10 51 57 96 312 29 45 (101 67 200, e 

Gustav To f 20 0 10] 67 (0 404 mm ëẽ 

von Prof. Dr. Fromme: in Greilswald ist 1 = 2 5 16 (10) (10) 28 31 36 Rn Je dach 558 60 (10 Ein Commis, gegenwärtig in Stellung, der mehere 

wieder vorräth'g bei 2 0 f. ” 96 614 19 (20) 47 71 94 (10) 701 7 (10) 8 18 e 010 in dee 1 en „uf 
e Arren — 5 5 32 "oo 8 57 ti ar, fud ru 

2 rer ig : & * chäf 1 8 10) 31 (10) 862 (10) 923 36 (10) 46 5 Engagement Gef. Off. werden unter C. ©. | 


begründet habe. 87085 (10) 92 (25) 97 100 (10) 68 86 185 210 restsnte Cöslin erbeten. 


— — — — — — N > 
EEE Er — Hinreichende Mittel, ſowie meine Verbindung mit den] (10) 21 26 56 (10) 80 319 37 (10) 57 (25) 83 92 Für mein Tuch⸗ und Modewaaren : Gefchäft 


Sonmtaæ, 


renemmirteſten Fabriken des In, und Auslandes ſetzen mich! 94 [25] 99 413 [50] 16 39 57 6566 500 1 (20) 7 fuche zum fofertigen Antritt oder pr. 1. Januar m. I, 
in den Stand, dem mich beeßrenden Publikum nur gute 11 37 (10) 39 53 71 624 41 44 (20) 50 55 69 (10) einen gewandten Verkäufer. N 
und preiswerthe Waare liefern zu könen und bitte ich mein 77 83 (10) 89 720 [20] 37 66 (10) 73 76 (10) 89 Selig Jacoby 
junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 805 9 (10) 13 (10) 15 82 40 41 20] 62 69 74 84 in Perleberg. 
| Stettin, den 7. Dezember 1872. 917 (20) 47 62 (10% 72 [20] 73 74 94 96 — 


0 6 80 101232423 Kanonenplatz. Friedrichſtraße⸗ 
800 26 47 83 (io) 87 110) 421 110) 24.38 (20) 4 Circus Sealumonsky- 


den 8., 15. u. 22. December, 
ist men Geschäft auch des Nachmittags 
geöffnet. 


7 


av fer — mn 
er hl Eur ö Nachdem ich als Rechtsanwalt an das Stadtgericht zu (10 47 [10] 49 56 63 [10] 72 (100 77 84 500 8 41 Sonntag, den 8. Dezember 1872, 
1 Berlin und als Notar in den Bezirk des Kammergerichts 20 56 (100) 65 (10) 606 48.57 95 98 (10) 705 Nachmittags 4 Uhr, 


verſetzt worden bin, habe ich heute mein Amt angetreten. 57 97 (10) 803 18 [20] 23 [201 33 34 39 (10) 52 2 
Mein Bureau befindet ſich Mohrenſtr. 25 (Gensv’armen (25) 63 (10) 74 911 05 It. 8 72 84 co 5 89 Kinder⸗Vorſtell 
(10 


ung, 


2 y — markt). ’ |bei welcher die Kinder auf allen Platzen den halben Preh 
Filznantoffel Filz- Berlin, den 1. Dezember 1872. 89001 6 [20] 30 42 84 106 23 48 53 61 95 2ʃ2 A rg 9 
1 9 ee A 8 em -7 39 46 49 [25] 55 59 60 Abends 7’, uhr. 
Auf dem Balle im. Offizier-Raftno find ein paar hohe ( » 33 47 (10) 53 (10) 54 (100 G 0 V 77 5 
N nf, | uf dm ai 3 g N LT (40% &1 [25] 84 (10) 545 (10) 67 roge orſtellung. L 
N u 6 I IN i® b Es wird gebeten den Umtausch daſelbſt eine Treppe hoch, (805) 90 (10) 604 35 (25) 45 (10) 50 (25) 55 72 Auftreten des 1 
9 9 Abends von 5—9 Uhr, zu bewirken. 78 88 725 52 68 71 91 (10) 96 (10) 801 7 10 Mr. Cleo, * 
in allen Genres und in guter reeller Waare für Herren, 620 18 61 90 (50) 903 37 (10) 49 (20) 55 (10) . 
3 I 


Damen und Kinder empfiehlt em grem h em de- Mit Eröffnung der Badnflrede Thorn“ Oſterode, welche 60 78 87 (10) 50 92 (10) 83 97 (250 genannt der fliegende Mann, 


tall billigſt. am 1. e ſtattfindet, u ich mir he mein 1 9 Na a 255 27 (20) 58 2 4 10) 8 227 in feinen bisher X nie De een: und 
b - Speditions⸗, Commiſſions⸗ und Verladungsgeſchäft am « (300) 57 (10) 63 6 7 (10) 97 P : 
J. Slerach, hieſtgen Plaz aufmeckſam zu machen. 2 ‚213 15 40 49 (101 51 (10) 84 (10) 320 67 68 (25) Doppel⸗Saltomortales. 


Neuenmarkt 10. Bi. K. Frost, Biſchofswerder. 70 80 91 94 410 (10) 29 (20) 34 51 53 54 60 503 Beilage. 


8 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 8. Dezember 18722 
2 Cigarren 
Weihnachts-Ausstellung. 


in ½/ Kiſten von 6 Sgr. an, Eigarren⸗Spitzen von 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 


955 4 Wilen be 8 Pfg. an, vollſtändige 
beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts - Ausſtellung ergebenſt anzuzeigen. 
Unſer Lager von: 


n r. an, Schnupfta⸗ 
eee eee 
52 Cigarretten 10 in 1 Pack von 1 Sgr. an, Ci⸗ 
garren⸗Taſchen von 5 Sgr. an empftehlt 
Tuns t-, Galante rie- und Lederwaaren, 
Petroleum- Tisch- n. Hänge-Lampen. 
Schreib- und Zeichen materialien. 
Deutsche, Franz. u. Engl. Holz- und 
Bronze- Waaren, 8 
Gruppen, Statuetten, Büsten und Vasen, 


in Elfenbein masse, Busqult- Porzelan, Terracotta 
jund ächter Bronce, 


Florentiner Marmor-Vasen und Schaalen, 


Beilage zu Nr. 


Die Hauptniederlage 
der Schreibebücher 
des Peſtalozzi⸗Bereins 
befindet ſich bei 8 
Hugo Petrich, 
Breiteſtraße 70. 


Email Hilsbaeh, Breiteſtraße 7. 


Magdoburg. Wein-Sauorkohl, 
gute Koch⸗Erbſen und Bohnen, 
bprima Amer. Schmalz, 


franz. Wallnüsse, 


türk. Pflaumen 
offerirt zu den billigſten Preiſen. 


Oswald Keiler, 
Lindenſtraße Nr. 9. 


Süße Sahnen⸗Vntter 


in größter Auswahl bei 
Hugo Petrich. 
Breiteſtraße 70. 


* 


R Photographie- Album, Photographie- und empfiehlt zu 12, 13 und 14 Sgr. p. Pfd. 
de 1 r Damen Fi 1149 Musik Mappen, N Oswald Keiler, 
W e kirreben it mit allen Novitäten des In und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausge⸗ Andenſtraße Nr. 9. 


i enden Genten, mit Seide gefüttert von 7% ſtattet und laden wir zum geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 


ieee bis zum eleganteſten Arbeitstäſchchen mit 
eee 8 
g. Wiener & Co., 
Pie en Schulzeuſtraße 19. on 
DACHPAPPE 
Sagiehobleutheer, Asphalt ꝛc. 
I Haurwiiz d Co., 
-  Koimteir Frauenſtraße 11—12 

urch zeitig gemachte große Einkäufe von Cigarren bin 


TChhocoladen 


aus der Fabrik von Jordan c Ti- 
maeusi. Dresden offerirt zu Fabrikpreiſen 


Oswald Keiler, 
Lindenſtraße Nr. 9. 


Neue Sicil. Lambertnüsse 


Weihnachts-Ausverkauf..s e e an unse m 


* 


ich im Stande, den ſo enorm geſtiegenen Tabakapreiſen “u 8 2 billigt. 
„ Zur und mit Stickerei: Mose konn 
Rus mein r e e Cigarren u. 8 leg Cigarren⸗ u. Brieftaſchen, Schlüſ⸗ Breite und große Wollweberſtraßen-Ecke 
Jung C jel-, Handtuch u. Garderobenhalter, Kartenpreſſen, Schreib u. Journalmap⸗ a 
Norästern 15 1 Y > a 5 
nn pen, alle Sorten Neceſſaires für Herren- und Damen, Leſepulte, Aſchbecher „ 

1 gel 2,07: Federzeuge, Cigarrenftänder, Eigarrenſpinde, Thexmometer, Brillen⸗Etuis, Kopt-, * "Sohw Ye 3 
E Haar- ur d Kleiderbürſten, Uhrſtänder, g a Warze 
La Bin 1 und noch viele andere Gegenſtände in 


Seidensto fle 


Holz, Leder, Marmor u. Alabaſter. 


La Reiorma — 
Proben ſtehen jederzeit zu Dienften. 


Kinderſpiele zum Auf d Zuf „Geſellſchaftsſpiele von 5 Hr an. Baukaſten 8 5 
E. Meyer, Stettin, I 10 e © Sierenetoptanten ven 10 8 an, Tiere vendier en . Fr , Me . 
a Dutzend 1 5 ’ * 
Kohlmarkt 19. Photographie: Album in größter Auswahl von 5 Sgr. an, 5 ren Haltbarkeit wir ein- 
EB ss Muſik⸗Album, mehrere Stücke ſpielend, von 4 Thlr. an, ER stehen. 
Uhren ... Gleichzeitig empfehle mein großes Lager ſämmtlicher 80 F bi e 
Ale Sorten ſilb. und ‚pn. Hinter: 2 ider Schul⸗, Schreib» und Zeichenmaterialien, Leder⸗, Galanterte- und Kurz⸗ 1 arbig 5 
etragene Gplinder⸗, Kapfel un uhren, waaren zu bekannt billigen Preiſen. 1 N 
e Stu und Wanduhren zn den aller Per werben 6er Na Seidenstofle 
e Julius Löwenthal, in den neuesten Nuancen. 
* Uhrmacher, Bollwerk 11. , DC 4%. Breiteſtraße 12. P t} 2 
Soeben empfing ich wieder eine große Auswahl ächter vis-A-vis Hötel du Nord. Farthile 


Talmi⸗ Sachen, als: eis -C 8 t d . 
Broch ien, Colliers u. Gürtelketten Preis⸗Courant gratis. Wiederverkäufern beſondereu Rabatt 


für Desen, FFP 
Hals- u. W ketten für Herren, — — — min 22 rr EEE EEE 
Broſches, Boutons 
Kreuze, e, Medaillons, 
u. ſämmtliche Breloques, alles von ächtem Talmi⸗ 


Seidenstoffe 


von 18 Silbergroschen per 
Elle an in grosser Farben- 
und Muster- Auswahl von 


is praktiſchte und ſtets erwünſchteſte 


beten 7 75 Bing — a nd 2 Sue eat W ei h na cht 8. Geſ cheuke | schwerer glanzreicher Seide. 
S. C. anke, empfehle für Damen N | Gunst: Ad. Tepfer & Co. 
nnn Ofen von 1 a 5 anınch, . 
— : achtjacken in Piquee, Dimiti, Parchend 2c., Größtes 
ei. Nachthauben, Friſirmäutel, Beinkleider, | Uhren⸗ und Luxus⸗Lager 
* E. Wilke. W Taſchentücher in Leinen u. Batiſt, W ee 
der Beutler r Herren | u billigſten Preiſen empfehle ich: 
1 2 Oberhemden in allen eriſtirenden Genres, hren jeder Art 
1.0 r ianinos Nachthemden in Leinen, Dowlas und Chiffon, VVVT'ff 
zabrilpreiſen unter r. Garan Ferner Hals⸗, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier 
e e nferkal. . und Wollene Oberhemden u. Tricot⸗ Artikel, Seen 2 . Meeileng Rreuge gut u. 
gewilienhaft ausgefityrt. lirtheile von hervorragenden mu. | Kragen, Manchetten u. Chemiſettes, billig. Re 


Wuteritäten über die Gediegenheit der Fabrikate liegen im 
Magazin zur gefl. Einſicht aus. 


Taſchentücher in weiß u. bunt Leinen, Batiſt u. Seide,] Negenſchime 
Neue rheiniſche Wallnüſſe, 5 g ſt 3 Regenſchirme 


| 1 in Seide, Gummi, Alpacca, Zanella ıc. 


neue Lambertsnüſſe, e WMäſche-Arti : 
Watzl gelben und wein dag goa u m ee a Stau 
araffin, Stearin- u. Wiener⸗Kerzen i . 2 0 9 
12 42 wu Ken bien } * Reiſedecken, RMeiſeplaids 2c. „Mitte der Schufftrafe Mr, 1090. 
e . Pölitzerſirs . 7 2 2 . Reggenröcke verkaufen um gänzlich damit zu räumen 
an, Genn. in großartigſter Auswahl bei — ______ .D.D. 
gem. Raffinade, a a 5 Sgr., bekannt ſtreng reellſter Bedienung zu ſehr billigen Preiſen. er . 
f. gem Melis, a Pfd. 5 Sgr., 3 0 n Seide und Wolle, waſchächt garantirt, 
gelben Farin, a Pfd. 43 und A Sgr., E. Aren, Breiteſtraße 33. elegante Meiſter, natürlich am billigſten bei 
A Beſtellungen von außerhalb werden gewiffenhaft und prompt ausgeführt. Heinr. Soltau, 


©. Sehnek, Politzerſtraße 55. Mitte der Schuhſtraße Nr. 19--20. 


eg 


nn Mein ut malie 
Weihnachts. Ausſtellung von 


iſt eröffnet und f das Relchhaltigſte ſortirt. ee 9 
O. H. T. 1 Wwe. 
Schulzenſtra e Nr. 17. a 


Friedrich Nagel d. Rübe, 
Buch und Kunftbandlung, 


Vollſtändiges L lite&orifcher Feſtgeſchenke. 
Prachtwerle, da diirfte, Kupferſicht 


— — — — 


Schulzen- und Rönigsst.-Keke. Schulzen- uud Königsstr,-Ecke, 
Schnlzen- und -Königsstr.-Erke_ Schulze:- uni Königss'r,-Ecke. 


F..WeBlandt; 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
reichhaltiges Lager von Alfenid, 
Köhlmarki No. 6. 


Hofieferant, Sr. Kais. & Kgl Hoheit des Kronprinzen 
u. Ihrer Kais, & Kgl. Hoheit d. Frau Kronprinzessin 


‚Schulzen- u. Königsstrassen-Ecke. 
Gross artige a 


Weihnachts- Ausstellung 


in durch Umbau der Localitäten ermöglichter Ausdehnung 
wie nie zuvor. 


Veberraschend schönes Arrangement. 
Besiehtisung auch für-Niehtkäufer von grossem Interesse, 
Nouveautés in allen Branche, die sich zu Präüsentenelgnen. 
Aufträge von ausserhalb werden ganz besonders sor- 

sam uud gewissenhaft atsgefährt, Iliustrirte Wein- 
machts-Cataloge kratis und franeo. 


A.'‘Simonsohn’s Möbel. Tiſchlerei, 
Stettin, 7 Breiteſtraße 7, 


empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren, 


auch auf A el 


eee ee pun -uezſuqog 


Schulzen- und- Künigestr-Ecke. 


& u den n bim Die 
9, Schuhstrasse 9. 


Filzſchuhe, Filzpantotlel, Filzſtiefel 
mit Filz und Lederſohlen, beſetzt und Anbefetzt in 
guter reeller Qualität. 


Tuchſechuhe mit Tuchſohlen 
empfiehlt zu den bekannt allevbilligſten Preiſen. 
„Der kleine Laden von Hermann Cosma. 


9, 8 Schmhrärässe. 9. 


Schulzen und Königsstr.-Ee 6. Schulzer- un gestr. 
Schulzen- und Ale Schulen und Königsstr Ecke. 


dahg beu Edurt Pallberger in Stuttgurt. 


vr N feinften Felt und Ehrengefchenken: 


kann als ein Nrachtwerl von großartiger Schönheit auf's 


N 8 empfohle ht 


| 1112 230 Bu re 


Gu ſtav Dore. 


Nach der deutſchen Ueberſetzung von Dr. Martin Luther. 
Zwei Bände groß Folio 
in Original⸗Prachte band mit Goldſchnitt u. reichſter Goldbpreſſung⸗ 


* tau Marsanin roth mit Goldſchnitt zeit 71005 41. — Sgr. * fl. 72. 24 kr. rhein. 


empfiehlt beim Einkauf von Geschenken Seinen reich N 


Weihnachts-Bazar 


hauptsächlich bestehend in Artikeln von: 109 mit uc n > Paz 15 5. % S 67. 4 kr. rhein 
1 en einwan mit Lederrücken roth mit Gold reis 7 b. 61. 24 kr. 1 
Altenide, Bronce, Kunst; RS, geschn. Holz, Marmor. = ſchwarz ae Preis a a. E & gr 60. 30 kr. . 


zu Das 4 Wert kann auch in belieb Zwiſchen räumen (in broſchirten Lieferungen, Abthei⸗ 
lungen) allmälig ſammt den Decken apart — Sei p — 


eng. Kupfer, Leder, itt. Metall etc. etc. 


— pee 1 ai 3 ten: ide Zeitung: Auf das ne in jeder Beziehung ausgeſlattet, wird das ganze Werk 
> ößten Folio, auf dem ſchönſten Kupferdruck d in hoͤchſter an Vollendung gedruckt 
Petroleum-Lampen, Marmorschaa Portemonnaies, u 2 einen reichen Bi — * ein wirkliches Eebhuungstug für Geift und Herz, für das innere und 


B äußere u en 


Hängelampen, Marmorvasen, Cigarrentaschen, * ae Ein . 1285 bung großartiges, künſtleriſch wie typographiſch vollendeten 

Ampeln, Gruppen, Damengürtel, 8 Yes e Jahre beg: Gan; e er! eignet Jia daſſelbe zu Toftbandw 2 
Kronleuchter, Statuetten, Necessaire 4 Ehrengefgenten und bleibt ein Familienſchatz Bon Find auf Kindestin 82 
Armleuchter, Phot.-Rahmen, Schreibmappen, BIRNEN aa Be ar — 

Ant. Ständer, Phot. -Album, Damentaschen, A —— —.— N 
Wandleuchter, Caffeemaschinen, Eleg. Fächer, 
Bronce-Tische, Brit.-Service, Schmucksachen, as agazin 

Blumentische, Vogelbäuer. Ant. Schaalen, 
Blumenständer, Schreibzeuge, Rauchservice eto von Weibel und Sautooleruare jeder Art, N 


Kunst- und Lampen- Handlung. 
Practische und nützliche Gegenstände für die Häuslichkeit. 
Preisermässigung während der Weihnachtszeit. 
Preis-Courant gratis und franco. 


4 u die Fabrik 
NZ fertiger Wäſche 
E Aren / Breiteſtruße 33, 


bietet wie weit und breit anerkannt A. großartigſte Vorräthe in allen nur 
möglichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln. Ganze Ausſteuern ſtets fertig 
vorräthig. Beſonders 


Oberhemden 


nach ſtets neueſten Modellen elegant u. gut 
N Preiſe eu unf 8 enung erg der Ginf 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


Auswahlſendungen nach außerhalb ſteben ſofort zu Dienſten. 


Nachdem wir unſer kat 


Weihnachts: Lager 


von Jugendſchriften, Claſſilern, Wiſſenſchaftlichen Werken, 
Spielen, Oelgemälden, Oeldruck⸗, Stahl⸗ und Kupferſtichen, 


Photographien, Galanteriewaaren 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt haben, empfehlen daſſelbe auf das Angelegentlichſte. 
u Lager⸗Katalog gratis. Auswahlſendungen bereitwilligſt nach auswärts 
ranko 


. Gleichzeitig machen auf unſer Verzeichniß herabgeſetzter Jugendſchriften. 
welche ſämmtlich neu und tadellos find, aufmerkſam. Daſſelbe geben ebenfalls gratis 
und nach auswärts franko. Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. 
Aurelio Mauri, S. Kandutsch, 
Stettin. Swinemünde. 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlungen. 
Deutſche Leihbibliothek, Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, Schreibmaterialien en⸗gros u. en⸗detail, 
Comtoir⸗Utenſilien, Journal⸗ und Bücherleſezirkel. | 


Druck und Verlag don R. Graßmann, Stettin, Kirchplaz 3. 


